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1. Auf ein Vorwort


Haben Sie schon einmal einen Engel gesehen?


Die Frage ist, wie ich finde, hochinteressant, wie auch diese entweder sehr ernst genommen oder als esoterischer Unsinn abgetan wird.


In meinen Lebensjahren als spiritueller Lehrer, ob in einem Seminar oder im Bereich ganzheitliche Gesundheit, bin ich auf so viele Resonanzen gestoßen und natürlich auch auf Meinungen, ob es diese oft religiös zugewiesenen Flugbegleiter überhaupt gibt. In diesen Jahren habe ich aber nicht nur noch mehr gelernt, sondern auch selbst, durch die vielen Ansichten und Glaubensarten, hinter die Kulissen des Lebens schauen dürfen.


Heute weiß ich jede Menge mehr, aber noch nicht alles, denn unser Leben, das Leben, entfaltet sich jeden Tag auf ein Neues, und an jedem Tag gibt es durch diese neue Entfaltung neue Ansichten, neue Ebenen der Wahrnehmung und Meinungen, wie, was, wann, wo zu sein habe und ist.


Was ich vor allen Dingen in den letzten 30 Jahren gelernt habe ist: Ein jeder, ganz gleich auf welcher Stelle er im Leben steht und wie alt oder jung er ist, welcher Religion er angehört oder was er auch immer für Ziele in seinem Leben verfolgen mag, er/sie hat Recht, mit dem, was er/sie so sieht und glaubt. Ganz besonders gerade auf der Ebene der persönlichen Erfahrungen. Wie sollte es auch anders sein, steht doch jeder von uns auf seinem Standpunkt, auf seinem ihm vom lieben Gott oder von wem auch immer, zugewiesenen und selbst ausgesuchten einzigartigen Platz im Leben, in seinem Leben.


Und dort, wo jemand steht, von dort aus, von diesem Stand-Ort aus, aus dieser Position, mit diesen ganz persönlichen Prägungen und Lebenserfahrungen, kann ein/e jede/r nur das sehen und wahrnehmen, was genau von dieser Position sichtbar ist, in diesem Winkel, in dieser Art und in diesem derzeitigen Bewusstsein.


Daher ist es eigentlich schon auch mehr wie verwunderlich, dass wir so oft der gleichen ANSICHT sind, denn wenn jeder an seinem Platz steht, wie kann dann eine/r das gleiche sehen und wahrnehmen, der gleichen Ansicht sein, wie ich(?).


So geht es hier bei diesem doch recht intensiven und brisanten Thema überhaupt nicht um Recht haben oder, dass sich die Art der Dinge so gleichen, dass wir am Ende zu einer gemeinsamen Ansicht kommen, sondern es geht in erster Linie und in allen weiteren Linien darum, den für sich richtigen Weg zu finden, ohne den Anspruch anderer, dass mein Weg oder der Ihre so richtig ist oder nicht!


Wenn Sie Ihren Weg zu den Engeln und Lichtwesen, zum Jenseits und zur allumfassenden und vollkommenen Schöpfung gefunden haben, oder auch nur teilweise, dann ist Ihr Weg gerade vollkommen richtig und gut und ebenso vollkommen indiskutabel, denn es IHR Weg mit IHREN Erfahrungen und IHRER Wahrnehmung.


Lassen Sie uns also bei Ihren nachfolgenden Übungen und IHREN ganz persönlichen Ergebnissen nicht über egobehaftetes Rummgekacke reden (verzeihen Sie mir den Ausdruck), sondern einfach nur die die Lebens-Freude und die Dankbarkeit der möglichen Bewusstseinserweiterung genießen. Alles andere wird nach 30 Jahren medialer Erfahrung und meinem Wissen aus der lichten Welt nur schwierig und hat mit Freude und Leben nichts zu tun. Wir haben uns im Leben oft angewöhnt die Dinge tot zu diskutieren, nur um einen anderen von unserer Meinung zu überzeugen. Wir wollen Stempel aufdrücken, Recht haben, schlauer und besser sein wie alle anderen und streben schwitzend und hechelnd nach Anerkennung und Liebe.


Wenn Sie dieses Buch im wahrsten Sinne meines Wortes durcharbeiten, Sie sich auf einen Weg unbeschreiblich schöner Erfahrungen machen, und stetig Ihr Bewusstsein erweitern, anstatt irgendwann wieder in die Bewusstlosigkeit des Alltags zu verfallen, dann gehört sicherlich das „Egogekacke“ zum Großteil der Vergangenheit an, oder Sie merken zumindest, wie unnötig, kraftraubend und überflüssig so manche Verhaltens- und Denkweisen sind, die leider Gottes so viele Menschen jeden Tag praktizieren.


Aber genug der Vorworte! Ich liebe die Praktik und alles das, was greifbar ist! Daher werde ich mich freudig anstrengen, in diesem Workbook Sie nicht mit unnötigem Zeug und Informationen zu beschäftigen, sondern Ihnen die besten Techniken und meine damit zusammenhängenden Erfahrungen zu vermitteln. Zeit ist das kostbarste Gut was wir zur Verfügung haben, und nichts und niemand sollte uns dieses kostbare Gut rauben oder UNSERE Lebenszeit für einen gefühlten Unsinn verschwenden, womit wir nicht einverstanden sind.


Sie halten hier also, wie gesagt, ein Arbeitsbuch in den Händen, was nichts mit Anstrengung oder Schwitzen zu tun hat! Der wohl wichtigste Tipp für dieses Arbeitsbuch ist sich nicht anzustrengen oder etwas bis zum Erbrechen zu versuchen! Bleiben Sie immer entspannt, werden Sie entspannt, neugierig aber entspannt. Lernen Sie zu chillen, wie es heute so schön heißt. Bedeutet einfach mal geistig nichts tun und alles was Sie geistig drängt loszulassen, wie den Kugelschreiber, den Sie zwischen Daumen und Zeigefinger 10 cm bis 20 cm über einer Tischplatte festhalten, und dann öffnen Sie bewusst die Finger und lassen bewusst den Stift auf den Tisch fallen (bitte direkt im Bewusstsein des Loslassens, des Fallenlassens, machen).


Machen Sie diese Übung, die so leicht und eigentlich nicht von überragender Intelligenz erschaffen sein muss, immer und immer wieder, gerade dann, wenn Sie anfangen zu denken und meinen Sie MÜSSTEN mal wieder etwas unbedingt üben, machen, tun, bis Sie es können.


Glauben Sie mir, ich, als Meister des komplizierten Denkens, der alle Not hatte sich diesen Quatsch „Denken“ abzugewöhnen, dieser Meister weiß wovon er spricht (schrieb es und lachte herzlich über seine Vergangenheit)!


Der beste Spruch, den ich im Laufe meiner Lebenspraxis gehört habe und der mir immer wieder sehr geholfen hat, den selbsterschaffenen egogetränkten Krampf des Lebens loszulassen, ist: Der liebe Gott weiß alles, der 17-jährige weiß alles besser. Und so ging es mir auch damals, ich wusste einfach alles, ich war der mediale König, ach was, Kaiser, der Chef, der Alleskönner und Alleswisser, der King des Wissens und der liebe Gott konnte sogar noch etwas von mir lernen.


In meiner nachfolgenden Lebenszeit habe ich dann immer wieder, teilweise auch schmerzhaft merken dürfen, dass ich scheinbar gar nichts weiß und noch ganz ganz ganz viel lernen darf. Und das faszinierende war, je mehr ich losgelassen und mir selbst eingestanden habe einfach als kleines unwissendes Licht nichts zu wissen, umso leichter wurde alles und umso mehr bekam ich zu wissen.


Gehen Sie also den Weg des Loslassens und des Beobachtens ohne zu denken, so oft Sie können, und immer und immer wieder, und es wird für Sie nicht nur extrem einfacher und leichter in Ihrem Leben werden, Sie werden auch wahrlich Wunder erleben, und die kleine Menschen-Welt und die Schöpfung endlich so sehen können, wie sie ist, anstatt anzunehmen, zu ahnen oder sich aus der Vielzahl an Meinungen anderer berieseln zu lassen, nur um am Ende doch nur Erfahrungen aus zweiter, dritter oder achter Hand im Bewusstsein zu haben.


Ich freue mich also jetzt schon auf Ihre Erfahrungen! Lassen Sie mich aber doch noch gesagt haben, dass sich das ja alles doch recht witzig und humorvoll anhört, aber es gibt auch die ernsthafte Seite in und zu diesem Thema!


So rate ich Ihnen, machen Sie die Übungen nicht leichtfertig oder mit im Geiste einem großen Mundwerk! In meiner Anfangszeit nahm ich viele dieser anstehenden Erfahrungen auf die leichte Schulter, habe aber gerade aufgrund der so unfassbaren Welten der Schöpfung so drastische Erfahrungen gemacht, dass ich oft Angst hatte, meine Hosen wären gleich voll. Wollen Sie sich nun dem Thema und den bewusstseinsweiternden Übungen und Erfahrungen öffnen, ziehen Sie vielleicht noch einmal die Pampers an, bei Gelegenheit hat man/n/frau das Gefühl sie könnte hilfreich sein.


Für alle Übungen und Ihre Ergebnisse, die hier im Buch vermittelt werden, übernimmt übrigens nicht der Autor, also ich, die Verantwortung, sondern zu 100 % der Leser und Praktikant, also SIE! OK? Gut, dass Sie das verstanden haben und wir uns einig sind, dann kann es ja jetzt losgehen!


Auf-auf in die wahre Welt des Lebens und der Schöpfung!




2. Der Weg zur Wahrnehmung


Wie Sie bereits schon im Vorwort erfahren durften, ist Wahrnehmung nichts was besonders getan oder verursacht wird, sondern alles andere: Loslassen heißt das Zauberwort, und erst wenn Sie alles losgelassen haben, dann ergibt sich Ihre Welt in der Wahr-Nehmung. Bedeutet, für Sie wird wahr, was Sie dann, wenn Sie alles losgelassen haben, nicht mehr denken, nicht mehr bewusst fühlen, Sie sich nicht mehr körperlich betätigen, noch sonst eine Aktivität ausüben, bis auf Ihre normalen Körperfunktionen, Sie dann geistig erkennen, was sich da gerade abspielt, auf vielen Ebenen der Schöpfung. Es wird für SIE wahr, was für SIE dort ist, sich FÜR SIE gerade vollzieht, für niemanden sonst, denn, Sie erinnern sich „von Ihrem Standpunkt“ aus!


Nach dem Sie alles losgelassen haben und wahr-nehmen, das Nehmen was für Sie an Information bereitgehalten wird, haben Sie den wohl wichtigsten Schritt getan, auf dem Weg zum Engelkontakt! Alles was uns unter Druck setzt, alles was uns aus unserem übermäßigen Willen heraus anspornt, es jetzt endlich zu wissen, zu erfahren, blockiert genau das, wo Sie eigentlich mit diesem Buch hinwollen.


Das Leben ist, im wahrsten Sinne des Wortes, ergreifend einfach gestrickt, so einfach, dass man nicht draufkommt! Allzu oft glauben Menschen auf dem „spirituellen“ Weg, sie müssten etwas besonders praktizieren und ein ganz besonderen Raum für ihre Praktiken erschaffen, doch genau das ist es, was mit Natürlichkeit und der Einfachheit der grandiosen Schöpfung weniger wie wenig zu tun hat.


Es ist wie der tägliche Gang auf die Toilette. Wer glaubt dort heutzutage noch allein zu sein, lebt so richtig hinterm Mond! Ihr Schutzgeist, Schutzengel oder Begleiter, wie Sie ihn auch immer nennen wollen, ist immer direkt bei Ihnen, steht oft direkt neben oder hinter Ihnen, sieht und weiß alles, was Sie tun, auch alles, was Sie denken und vorhaben. Erschreckend, nicht wahr? Aber wahrscheinlich noch nicht erschreckend, weil Sie Ihren Begleiter noch nicht wahrnehmen, sehen, oder gar noch nicht fühlen.


Auch das ist so eine Sache: Haben Sie Ihre medialen Augen geöffnet und das Bewusstsein entsprechend aktiviert, sodass Ihr lichter Begleiter sichtbar geworden ist, zu den meisten Zeiten zumindest, so ist er es natürlich auch auf dem „stillen“ Örtchen, dann, wenn Sie sich entspannen, Sie wahrlich loslassen und angeblich scheinbar mit sich allein sind.


Nach einiger Zeit werden Sie jedoch zu dem ausgeglichenen Bewusstsein kommen, dass Sie immer zusammen auf Toilette gehen, und es wird völlig normal werden, nicht mehr einsam, sondern zweisam dort zu sein, wenn Sie Ihre Wahrnehmung geschärft haben und geübt sind. Ähnlich ist es beim Tee- oder Kaffeetrinken, hier denken Sie auch nicht mehr darüber nach, wie Sie die Tasse anfassen, in welcher Haltung und wie Sie diese zum Mund führen, sondern Sie tun es einfach.


Mit einer auf Dauer geschärften Wahrnehmung ist es ähnlich, doch eher umgekehrt, Sie gewöhnen sich daran die vielen zuvor unsichtbaren Gegebenheiten wahrzunehmen, es wird normal für Sie im Laufe der Zeit und Sie widmen sich mehr den Funktionen aus Ihrer alltäglich neuen Wahrnehmung und den neuen Möglichkeiten, aus dieser Wahrnehmung, Ihr Leben zu gestalten.




3. Die Sprache des Lebens verstehen


Allzu oft, und gerade in den scheinbar schwierigen Situationen des Lebens, meinen oder glauben wir, dass das Leben ja total ungerecht ist und uns sogar grundlos und willkürlich bestraft.


Doch das ist es nicht, es ist sogar alles andere als ungerecht! Ein jeder bekommt was er verursacht, auch wenn er es vergessen hat oder die Auswirkungen seinen gesetzten Ursachen nicht zuordnen kann, wie diese entweder aus einem vergangenen Leben herrühren, wir diese in die Vergangenheit verdrängt haben, oder weil wir einfach nur unbewusst gelebt haben.


Uns erreicht immer das, was an uns adressiert ist, im scheinbar Guten, wie im scheinbar Schlechten. Am Ende gibt es nämlich weder Gut noch Böse, sondern nur Erfahrungen, die wir einordnen in „oh das kommt mir gerade Recht“, und dann ist es scheinbar gut, oder „das passt mir jetzt aber gar nicht“, und dann ist es scheinbar schlecht.


Bewegen wir uns aber einmal weg von dieser Bewerterei, so bemerken wir, dass es weder gut noch schlecht ist, sondern einfach nur eine Situation im Leben, die uns da begegnet. Und, dass es hier ganz oft etwas zu tun gibt, was natürlich, folgen wir unserem Trieb der Bewerterei, anstrengend erscheint, dann ist es wieder schlecht, oder megaleicht von der Hand geht und uns am Ende noch Spaß macht, dann ist es ja super.


Das Leben unterscheidet aber nicht darin, ob es uns schmeckt oder nicht, sondern es geschieht einfach nur das, was geschehen soll, geschehen muss, was uns hilft, was uns auffordert etwas bestimmtes zu tun, uns anzuschauen, etwas wahrzunehmen, oder auch etwas Bestimmtes zu lassen.


Lösen Sie sich einmal vom Krampf der Bewertung, am besten sofort abgewöhnen und das „bleiben lassen“ angewöhnen, und erkennen Sie die Botschaft des Lebens. Erkennen Sie, was Ihnen das Leben mit dieser Situation, mit diesem Gefühl, mit dieser Information sagen will! Und vor allen Dingen: Sind Sie dankbar dafür, und fühlt es sich auch noch so quer oder falsch an dafür dankbar zu sein, denken Sie immer daran: Sie wollten diese Information, diese Begebenheit, dieses Gefühl haben, dann kommen Sie auch damit klar, indem Sie dieses auch annehmen und damit arbeiten!


Erkennen – Annehmen – TUN – Loslassen – Fertig! So wird es im Leben für Sie nicht nur extrem leichter, weil Sie die Aufforderung des Lebens verstanden haben, sondern Sie lernen auch im Laufe der Zeit bewusst zu verursachen, denn Sie beginnen zwei Mal zu überlegen, was Sie da gerade tun und ob Sie das, was Sie da gerade verursachen oder anfragen, wirklich haben, empfangen wollen. So gestalten Sie ein bewusst in sich ergebendes und mit der Schöpfung fließendes Leben!


Also, wahrnehmen statt denken, wahrnehmen statt unbedingt etwas wollen, loslassen statt Tun, ruhen statt aktiv sein! Und der Zauber beginnt!




4. Loslassen was nicht glücklich macht


Menschen wundern sich immer wieder in ihrem Leben über zweierlei, vielleicht geht Ihnen das auch so, bitte mal ganz kritisch und lieb überprüfen:


Wir tun Dinge, die offensichtlich und schon zu Beginn, weder ein gutes Ende haben noch hilfreich sind.


Wir müssen unbedingt etwas haben und haben, nachdem wir es eine Zeit lang haben, haben wir alle Last es wieder loszuwerden, angefangen beim Geschirr, über Möbel, Auto und Kleidung, Nahrungsmittel, Haus und Garten, bis hin zum Partner oder der Partnerin, unnütze Gewohnheiten und Denkarten, einen Arbeitsplatz der nur zum Geldverdienen nütze sein soll aber null Spaß macht, Länder, Menschen, Abenteuer und lauter so Sachen.


So schleppen wir in unserem Leben zahlreiche Lasten mit uns herum, sodass man den Eindruck gewinnen könnte, das Leben sei nun nur noch dafür da, diesen ganzen Unsinn, der uns sowieso keine Freude macht und mehr belastet wie erhellt, wieder loszuwerden! Und schaut man sich so manchen an, lässt sich dies mit einem weinenden Auge oft erkennen. Doch all der Tränen und des Mitgefühls ist es nicht wert, wenn wir in unserer Sammlertätigkeit der Dunkelheit nichts ändern!


Je früher Sie erkennen und überlegen und dann auch entsprechend handeln, ob Ihnen das, was Sie da gerade anziehen und haben wollen, hilft oder Sie auf Dauer belastet. Denn Sie sparen, mal den unwichtigen Teil erwähnt, nicht nur Geld und am Ende auch Lebenszeit, die Sie noch nachträglich aufwenden müssten beim Loswerden, und um den wahrlich wichtigen Teil bei der ganzen kräftezehrenden Angelegenheit zu erwähnen, Sie hören auch auf sich mit diesen Dingen zu belasten, die Ihr Mindset, Ihren Geist unnötig beschäftigen, Sie Lebenszeit kostet und von den wahrhaft elementaren Dingen abhalten.


Je leichter Sie im Geist werden, je mehr Sie sich entspannen können, je mehr Sie die Dinge in Ihr Leben ziehen und verursachen, die Ihnen Freude machen und Sie mit Glück erfüllen, je mehr Sie in Ihrer selbsterschaffenen lichten Umgebung leben und atmen können, umso mehr öffnet und entfaltet sich Ihr freier und ungetrübter Geist.


Mir ist bewusst, dass sich das ja wieder böse anhört, jedoch kennt jeder von uns auch sein Umfeld. Und jeder weiß, wer da in seinem Umfeld wie tickt. Es gibt Menschen, die sehen alles schlecht, egal wie gut etwas ist, dann muss da ja doch irgendwo ein Haken sein. Ständig wird gemotzt und sich beschwert wie schlimm und blöde alles ist, wie gemein alle sind und wie ungerecht die Welt doch ist, wie machtlos wir ja alle sind und alle sowieso Opfer, und ach am besten man gibt sich die Kugel oder steckt den Kopf in den Alkohol oder in den Sand, dann lässt es sich ertragen. Es ist aber auch furchtbar, oder?


Und dann kennen wir aber auch die anderen Menschen, die sagen: Menschenskinder, was für tolle Möglichkeiten, wie wundervoll, eine Gelegenheit etwas zu tun, die schönen Blumen, es gibt Luft zu atmen, wir haben einen grandiosen Geist, den wir verwenden können und aufgrund dessen die phantastischsten Dinge in unser Leben ziehen, man kann das Beste aus allem machen, neuer Tag neue Chance, heute wird mal wieder ordentlich gelacht, ich freue mich am Leben zu sein, schön dass es Dich gibt, Du siehst so gut aus, ich liebe/mag Dich, Du schaffst alles was Du willst, toll dass wir uns getroffen haben, ….. und Sie wissen genau, diese Art Menschen sind nicht besonders oder hat der liebe Gott bisher bevorzugt. Nein, diese Art Menschen denken nur anders, sie ziehen Sie hoch statt runter, sie erschaffen bewusst ihr Leben und nutzen die Möglichkeiten von der Sonnenseite des Lebens, während sich andere durch ihre Einstellung ständig auf der Schattenseite aufhalten und sich wundern, dass alles so schwierig ist und nichts funktioniert.
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